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AnzeIge

Spielend die Gipfel, Seen
und Alphütten kennenlernen
Marcel Michel hat schon als
Kind gerne Quartett gespielt.
Nun spielen seine Kinder die
vom ihm kreierten, lehrreichen
Quartette. Es gibt solche über
SAC-Hütten, über Gipfel und
neu eines über Bergseen. Stets
präsent ist das Glarnerland.

Von Irène Hunold Straub

Luzern. – Die Idee kam dem Juristen
und Hausmann auf einer Bergtour mit
einem Freund. Als Nebenbeschäfti-
gung setzte sie der in Luzern wohn-
hafte Marcel Michel dann in die Tat
um. Die Quartette sind so beliebt,
dass sie schon Mehrauflagen erfuhren.
«Meine Kinder spielen gerne damit,
aber ich habe auch sonst sehr viele po-
sitive Feedbacks erhalten», sagt er. Es
sei ihm lieber, wenn seine Kinder Ber-
ge, Seen und Hütten kennenlernen als
beispielsweise Panzer.

Als Titelbild für das Hütten-Quar-
tett wählte er eine Glarner Hütte: die
erste SAC-Hütte überhaupt, die
Grünhornhütte im Tödigebiet. Auch in
jenem Quartett über die Gipfel ist mit

dem Tödi der höchste und mit dem
Vrenelisgärtli der beliebteste Glarner
Gipfel vertreten. Im soeben erschie-
nenen Quartett lockt der Milchspüler-
see unterhalb der Leglerhütte als Bei-
trag aus dem Glarnerland.

Die «Augen der Alpen»
Mit dem Bergseequartett werden nun
auch die lauschigsten Orte der
Schweizer Alpen als Kartenspiel ver-
ewigt. Erneut wurden alle alpinen Re-
gionen der Schweiz berücksichtigt.
Die Auswahl garantiert überraschen-
de Spielmomente, und die Bilder zei-
gen ein vielfältiges Farbenspektrum
der Seen, die auch als die «Augen der
Alpen» bezeichnet werden.

Die jeweils 32 Bilder, die für ein
Quartett nötig sind, hat der Initiant im
Internet in verschiedenen Bergstei-
gerforen gefunden. Die Hobby-Foto-
grafen überliessen ihm gerne die Bil-
der. Ein Kommentar eines Forum-
Teilnehmers lautet: «Da hat es ja ein
paar Hammerbilder dabei. Ich glaube,
ich muss mich mal auf die Seen anstatt
auf Gipfel konzentrieren.»

www.bergseequartett.chSpielend lernen: Das neue Quartett von Marcel Michel behandelt die Bergseen.

Gedenkanlässe für
Schweizer Regimenter
Die Stiftung Thomas-Legler-
Haus will 2012 mit Gedenk -
anlässen an die Ereignisse
vor 200 Jahren erinnern. 

Schwanden/Diesbach. – Am 27. und
28. November 1812 haben die vier
Schweizer Regimenter, die mit Napo-
leon I. nach Russland ziehen mussten,
entscheidend dazu beigetragen, den
Rückzug der geschlagenen grossen Ar-
mee über die Beresina zu decken und
sind dabei bis auf wenige gefallen.

Krieg rückt in den Hintergrund
Im Zentrum der Gedenkfeiern stehen
nicht die kriegerischen Ereignisse,
sondern das Leben von Thomas Leg-
ler (1782 bis 1835), dem Kämpfer und
Sänger an der Beresina, und sein
Lied – mit folgenden Veranstaltungen:
■ Freitag, 27. April, 20 bis 22 Uhr, Ge-
meindezentrum Schwanden, Konzert
der Swiss Army Brass Band;
■ Samstag, 28. April, 14 bis 18 Uhr,
Thomas-Legler-Haus Diesbach, Aus-
stellung «Sang und Klang am Über-
gang», Vernissage für geladene Gäste;
■ Sonntag, 29. April, 14 bis 17 Uhr,
Thomas-Legler-Haus Diesbach, Ver-
nissage für die Öffentlichkeit mit Füh-
rungen von Roland Schiltknecht; üb-
rige Öffnungszeiten der Ausstellung:
jeden letzten Samstag im Monat zwi-
schen Mai und Oktober, 14 bis 17
Uhr, Führungen für Schulklassen und
Gruppen nach Vereinbarung. (eing)


